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Übersicht zur Ortsgeschichte

Um 1100 erstmalige Erwähnung als Fiusipach
1244 Ritter von Tal, weitere Grundbesitzer u. a. die Grafen von Nim-

burg im Breisgau, die Freiherren von Regensberg, die Edelleute
von Waldhausen, Steinmaur, Sünikon und Stühlingen sowie
die Klöster Allerheiligen, St. Blasien, St. Gallen, Grossmünster,
Rüti und Wettingen

1302 im habsburgischen Amt Regensberg
1409-1798 in der gleichnamigen zürcherischen Landvogtei
1509 Öffnung, d.h. Dorfgesetz
1525 Reformation
1590 erster Einzugbrief betr. Bürgeraufnahmen
1634 erst 143 Einwohner
1714 eigene Kirche, darin erstmals das Ortswappen mit Zürichschild

und Stern
1730 Pfarrhaus, nun selbständige Kirchgemeinde
1763 Dorfbrand im späteren Neubachs
1798 Revolution, Ort bis 1814 im Distrikt und Bezirk Bülach
1815-1830 im Oberamt Regensberg, dann im gleichnamigen Bezirk und

seit 1871 im Bezirk Dielsdorf
1821 erstes Schulhaus
1831 einstimmige Annahme der neuen Kantonsverfassung
1921 gedruckte Ortsgeschichte von Dr. Eugen Bolleter
1960 413 Einwohner Hd.
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